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Erſcheint wöchentlich drei Mal Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend Vor- IR 
mittags. Der vierteljährl. Pränumerations-Preis für Einheimiſche beträgt 
15 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den Königlichen Poft-Anftalten 18 Sgr. 9 Pf. 


a) 


1859. 


2 Infertionen werden bis Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag 
5 Uhr in der Raths buchdruckerei angenommen und koſtet die 3 fpaltige 


Corpuszefle oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


horner Wochenblatt. 


[Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei. 


n 


(Redakteur Era Lambeck.] 


Politiſche Nundſchan. 


Deutſchland. Berlin, den 27. Auguſt. 
Die Regierung beabſichtigt das Pferdeausfuhr⸗ 
verbot noch mit aller Strenge aufrecht zu erhalten. 
— Der Prinz⸗Regent bleibt bis Mitte September 
in Oſtende, wo er am 22. eintraf. — den 28. 
Im Geſundheitszuſtande Sr. Maj. des Königs 
machte ſich eine weſentliche Aenderung bis zum 
26., wo die große Hitze nachtheilig auf ſeinen 
Zuſtand einwirkte, nicht bemerkbar. Die Tage 
zuvor konnte der König das Bett verlaſſen und 
ließ ſich im Zimmer umherführen. 

Defterreich. Die Conceſſionen welche die 
Regierung gemacht, befriedigen nicht; man merkt, 
da die Herren v. Bach und v. Rechberg in ihrem 
Einfluſſe nur geftiegen find, daß die Zugeſtändniſſe 
nur ſcheinbare ſein können. 

„Frankreich. Die „Gazette de France“ 
weiſt nach, was Frankreich ſeit dem Jahre 1830 
durch die Erhaltung ſeiner Armee in wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung verloren habe: Vor 1830 habe 
die Armee nur 200,000 Mann gezählt, ſeitdem 
aber beſändig 500,000, d. h. 300,000 mehr. 
Rechne man 1000 Fre. jährlich auf den Mann 
im Durchſchnitt, fo ſei das eine Mehr⸗Ausgabe 
von 300 Millionen Frs. jährlich ſeit 1830. Zu 
5 pCt. angelegt, würde dieſes Capital bis jetzt 
20 Milliarden ausmachen, und hätte man die 
Arbeitskräfte, welche zu unfruchtbaren Uebungen 
herangezogen wurden, der Induſtrie gelaſſen, ſo 
hätten dieſe das National⸗Vermögen beinahe um 
eben fo viel vermehrt. — Im Marine⸗Miniſte⸗ 
rium bereitet man einen Geſetzentwurf vor, der 
einen Credit von 30 Millionen für Vollendung 
der Küſten⸗Vertheidigungs-Anſtalten begehrt. Es 
liegt dieſem Geſetze der Bericht der vor ungefähr 
einem Jahre niedergeſetzten, aus Offizieren der 
Armee und der Marine beſtehenden Landes⸗Ver⸗ 
theidigungs⸗Commiſſion zu Grunde. — Nach der 
„Daily News“ ſoll ſich der Kaiſer in Bezug auf 
obe, Regulizung der Zuftände in Mittel- Jtalien der 

ſterreich. Auffaſſung, d. h. für eine Wiederher⸗ 
ſtellung der abgeſetzten Fürſten, zuneigen. 
Großbritannien. Die Königin wohnte 
zum Oefteren den Uebungen des Militärs im 
Lager von Aldershott bei. — Aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach wird der Prinz von Wales Canada 
beſuchen. — Gegen die Amneſtie hat ſich auch 
Victor Hugo folgendermaßen ausgeſprochen: 
iemand wird von mir erwarten, daß ich, was 
mich betrifft, den Dinge das man Amneſtie 
nennt, auch nur einen Augenblick der Beachtung 
widmen werde. In der Lage, in welcher Frank⸗ 
pi ſich befindet, iſt unbedingter, unbeugſamer, 
bind Proteſt für mich Pflicht. Treu der Ver⸗ 
5 ichkeit, welche ich meinem Gewiſſen gegen⸗ 
d 5 Eiſksangen bin, werde ich bis zum Ende 
as Eril der Freiheit theilen. Wenn die 
va zurückkehren wird, werde auch ich zurück⸗ 
Li Italien. Als Zweck der mittelitalieniſchen 
ga geben die ital. Blätter dahin an, „daß ſie 


Dienstag, den 30. August. 


die Wiederherſtellung der gefallenen Gouverne- 
ments verhindern die Ordnung im Innern aufrecht 
halten und eine Gleichmäßigkeit der Geſetzgebung 
anbahnen ſoll.“ — Die „Times“ ſpricht ſehr 
lebhaft für die Unabhängigkeit der mittelitalie⸗ 
niſchen Staaten und die Vereinigung derſelben 
mit Piemont. — Aus Modena wird mitgetheilt, 
daß Mazzini auf dem Wege nach Mittel-Italien 
ſei. Er wird gewarnt dorthin zu kommen; da 
man weder von ihm, noch von ſeinem Syſtem 
Etwas wiſſen will. — Das Petersburger und 
Berliner Kabinet ſollen den Plan befürworten, 
auf einem Kongreſſe die Zuſtände Mittel⸗Italiens 
zu ordnen. — Die von den Oeſterreichern als 
Geißeln fortgeführten Italiener ſind in Freiheit 
geſetzt. — Garibaldi hat in einem Tagesbefehl 
an die Truppen erklärt, daß er jeden Mazziniſten, 
Republikaner, Sozialiſten, welche als ſolche aktiv 
auftreten, füſiliren laſſen werde. — In Mittel⸗ 
Italien wird auch, jedoch ohne Erfolg, für die 
Herrſchaft des Prinzen Napoleon gewühlt. 
Rußland. Die bisherigen Amneftien find 
für Rußland im Ganzen nicht fo nützlich gewe⸗ 
fen, wie man aus den fterentypen Phraſen der⸗ 
ſelben hätte ſchließen können, und womit nicht 
nur der Monarch, ſondern das Volk und Europa 
getäuſcht wurden. Niederſchlagung gerichtlicher 
Unterſuchungen bei Vergehen, nicht bei Ver⸗ 
brechen, Straferlaß und Begnadigungen häufig 
ſchuldloſer, oft auch ſchon verſtorbener politiſch 
Kompromittirter mit zahlloſen Einſchränkungen 
und unter Bedingungen, welche dieſe Akte unvoll⸗ 
kommen machten, — das war gewöhnlich der 
Inhalt ſolcher Manifeſte, die Dieben und Be⸗ 
trügern die Gefängniſſe öffneten. Dieſelben er⸗ 
zeugten mehr Böſes als Gutes. Das hier per 
Telegraph bekannt gewordene umfaſſende und 
vollſtändige Manifeſt einer allgemeinen Amneſtie 
in Frankreich hat daher um ſo lebhafter den 
Wunſch nach einem Manifeſt angeregt, das am 
Mündigkeitstage des Großfürſten⸗Thronfolgers 
endlich auch Rußlands Mündigkeit ausſpräche, 
indem es dem gedruckten Wort freiere Aeußerung 
geſtatte, den Ruſſen die durch die Staatskirche 
geraubte Gewiſſensfreiheit wiedergebe, die ſchmach⸗ 
volle Oberaufſicht durch Spione und Gensdar⸗ 
men und für alle Stände ohne Ausnahme die 
körperliche Strafe abſchaffe. Inwiewei dieſe 
bisher frommen Wünſche in Erfüllung gehen 
werden, wird der 20. September zeigen. 


Provinzielles. 


Löbau, den 23. Auguſt. Die ſtädtiſche 
Simultan⸗Schule ſoll nach den Confeſſionen ge⸗ 
trennt werden. Welcher Nutzen aus dieſer Ein⸗ 
richtung für die Schüler entſpringen ſoll, iſt ſchwer 
zu begreifen, nur ſo viel ſteht feſt, daß daraus 
der Commune, welche ſchon ſo zu hoch beſteuert 
iſt, eine neue, kaum zu erſchwingende Ausgabe 
erwächſt, die am wenigſten von denjenigen ge⸗ 
tragen wird, welche dieſe Trennung veranlaßten. 
— Mit unſerem Kreis⸗Chauſſeebaue iſt es ganz 


ſtill geworden, desgl. mit der Staats⸗Chauſſee. 
— den 25. Auguſt. Schon wieder machen Pro⸗ 
clamationen, welche den Behörden zugeſchickt wer⸗ 
den, viel von ſich ſprechen. Dieſelben gehen von 
der revolutionären Partei in Frankreich aus, ſind 
namentlich an die Polen gerichtet und ſtellen eine 
baldige Schilderhebung in Ausſicht, bei welcher 
es ſich um nichts Geringeres, als um eine Ver⸗ 
wirklichung der communiſtiſchen Ideen handeln ſoll. 
Ein dreifacher Mord wird die Bewegung einlei⸗ 
ten: die Geiſtlichkeit, die Edelleute und die 
Spitzen der Behörden ſollen an den Eingangspfor⸗ 
ten zu dieſem grauſigen Völkerſtaate geopfert wer⸗ 
den. Acht Emiſſäre bereiſen zur Vorbereitung 
und Herſtellung dieſes blutigen Paxadieſes eines 
verrückten Gehirns Preußen. (D. 3.) 
Biſchofsſtein, den 22. Auguſt. (K. H. 3.) 


Am 12. d. M. trafen zwei Jeſuitenmiſſionäre 


hier ein, die ihre Thätigkeit auch ſofort am fol⸗ 
genden Tage begannen. Die Zahl der Vorträge 
belief ih auf täglich drei bis vier, und waren 
ſämmtliche Predigten von einer großen Volks⸗ 
menge beſucht. 

Aus der Provinz. Am Sonntag den 
21. d. Mts. hat in verſchiedenen Gegenden ein 
heftiger Sturm mehr oder weniger Schaden an⸗ 
gerichtet, namentlich durch den mit ſich führenden 
ſtarken Regen. 

Elbing. Wieder ſpricht man von einigen 
bevorſtehenden Falliſſements, denen man jedoch 
keine beſondere Erheblichkeit beimißt. Das Schuld⸗ 
gefängniß des hieſigen Gerichts, ſchon ſeit längerer 
Zeit ſtark beſetzt, ſoll gegenwärtig nahezu über⸗ 
füllt ſein. — Hr. Mittelhauſen wird mit feiner 
Geſellſchaft am 10. September zur Eröffnung der 
Winterbühne aus Cranz erwartet. 

Bromberg. Am Dienſtage fand im Paper’ 
ſchen Saale eine Verſammlung zur Beſprechung 
der deutſchen Angelegenheiten ſtatt. Es wurden 
die Eiſenacher Beſchlüſſe vorgetragen und ohne 
Discuſſion traten denſelben mehr als 100 Perſo⸗ 
nen bei. (Bromb. Wochenbl.) 


Feuilleton. 


3m Stähjahr verlor bei Bromberg eine Frau 
ihren Trauring deim Legen der Kartoffeln. Vor 
einigen Tagen ſucht dieſe Frau Kartoffeln und findet 
den verlorenen Ring auf einer Kartoffel feſtgewachſen. 
Dies iſt ein Fall, der nicht leicht wieder vorkom⸗ 
men dürfte. 

— Ein berliner Kaufmann hat außer anderen 
zweckentſprechenden ir für Liebhaber theu⸗ 
rer Sachen auch ſolche Hüte zu verkaufen, die die 
Kleinigkeit von 300 Thlrn. koſten. Kürzlich tritt ein 
Herr bei ihm ein und wünſcht ein Stück dieſer Hut⸗ 
forte zu ſehen. Bereitwilligſt wird es ihm vorgelegt; 
er nimmt es prüfend in die Hand, betrachtet es eine 
Weile und fragt dann: „Ja, aber wo ſind denn die 
Löcher? Der Kaufmann denkt erſchrocken, die Waare 
ſei trotz ihres Preiſes noch nicht ächt genug und die 
vermißten Löcher ſeien für den Kenner das Merkzeichen. 
Er bittet alſo dringend um Aufklärung und erhält ſie 


— 


mit den Worten: „Nun, die Löcher, durch die der 
Ochſe, der einen ſolchen Hut kauft, ſeine Hörner 
ſtecken müßte.“ 

— Ein fpeenlativer Gauner hat hintereinander 
in Aa berliner Gafthöfen logirt und darin Diebftähle 
verübt. 
feinem Verſchwinden zwar ein Reiſekoffer, aber in 
demſelben nichts als Heu Um ſich ein Anſehen zu 
geben, hatte er in dem einen Hotel außer drei Zim⸗ 
mern noch einen Stall für ein arabiſches Pferd be⸗ 
ſtellt, das angeblich am andern Morgen für ihn ein⸗ 
treffen ſollte. Damit das „theure Thier“ ſa recht 
gut aufgehoben wäre, mußte der Wirth den Stall für 
daſſelbe noch beſonders mit Decken aushängen laſſen. 
Wer am andern Morgen darauf nicht kam, war der 
Araber, und wer ſtillſchweigend mit entwendeten 
Sachen von Werth gegangen, war der ſpitzbübiſche 
Roßtäuſcher. 


Lokales. 


u der Privathandelsſchule beginnt das neue 
Semeſter um Mitte nächften Monats und wird deshalb 
dom Vorſtande, welchem bekanntlich ſeit einiger Zeit 
drei ſelbſtſtändige Kaufleute angehören, an die Prinzi⸗ 
päle eine Aufforderung in dieſen Tagen ergehen, ihre 
Lehrlinge der Anſtalt anzuvertrauen. Nach dem, was 
wir über die innere Einrichtung der Schule vernom⸗ 
men haben, verdient beregte Einladung Pre der Lehr: 
herren die größte Beachtung. Die Lehrerkräfte der 
Anſtalt ſind angemeſſen vermehrt. Ein theoretiſch und 
raktiſch gleich ſehr durchbildeter Kaufmann hat den 

nterticht in der Buchführung, Korreſpondenz u. ſ. w. 
übernommen und für den Schreibunterricht — eine ſchöne 
Handſchriſt iſt für einen Geſchäftsmann von großer 
Bedeutung — iſt ein tüchtiger Lehrer gewonnen. 

— SHimmelserf ade Nach zuverläffiger Mit⸗ 
theilung wurde am 23. 9 Uhr Ab. eine Feuerkugeh, 
welche ſich vom Süden nach Norden bewegte, wahr⸗ 
Fe und in der Nacht vom 28. zum 29. um 

Uhr ein Nordlicht, welches im Weſten erſchien 
und nach Oſten zu verſchwand. 
f ie Auction der Pferde (59) am 26. ergab 
eine Summe von 4534 Thlk.; mithin beträgt der Durch⸗ 
ſchnittpreis nahezu 77 Thlr. 

— Die Röhrenlegung der Gasanſlalt wird in 
dieſer Woche, wie man hofft, beendet ſein. Zur Ein⸗ 
richtung der Privatgasbeleuchtung ſind bis jetzt 180 
Grundſtücke angemeldet, welche mehr als 1000 Flammen 
in Anſpruch nehmen. Es iſt dies ein günſtiger Um⸗ 
ſtand für die Anſtalt und zu wünſchen, daß ſich letztere 
Summe noch ſteigere, da die Amortiſation des An⸗ 
lage-Kapitals weſentlich von dem Privawerbrauch des 
Gaſes abhängig iſt. 

— In Schulitz hatte während der Tagesſtunden 
am Sonntag d. 28. eine ſtarke Feuersbrunſt ſtatt. 
Mehre Gebäude ſollen niedergebrannt ſein, unter ihnen 
die Poſthalterei. 

— Eine italieniſche Nacht im Platteſchen Garten 
am 28. — Eine italieniſche Nacht in unſerer Gegend, 
am Ende des Auguſt, iſt, wo die Witterung unbeftändig 


zu werden beginnt und einem glühend heißen Tage 
nicht ſelten ein empfindlich kühler Abend folgt, 


eine riskante Sache. In dieſem Jahre jedoch wollte 
der Himmel die Bewohner Thorns das beregte Extra⸗ 
Vergnügtſein genießen laſſen. Der Abend war fo 
freundlich, wie er unter unſerem nordiſchen Himmel 
nur immer ſein kann, weder drückend warm, noch kühl, 
und unterſtützte ſomit die Intention des Feſtperanſtalters 
auf das Beſte. Eine überaus zahlreiche Geſellſchaft, 
zu welcher alle gut und verträglich ſituirten Berufs- 
klaſſen ein Kontingent geſtellt hatten, war im Garten 
verſammelt, welcher in einer reich und geſchmackvollen 
Illumination prangte. Zur Unterhaltung trug das 
Orcheſter, welches ein Mitglied der Regiments⸗Kapelle 
Herr Franke dirigirte, in erſteulichſter Welſe dei. Man 
nahm war, daß die Theilnahme, welche das Publikum 
dieſem ſteiwilig; zuſammengetretenen. Orcheſter ſeit 
einigen Wochen ſchenkt, auf die Leiſtungen deſſelben 
aufmunternd und anſpornend einwirkt. Das Programm 
brachte eine hüͤbſche Novität, die Odertüre zur Oper 
„der Geiger aus Tyrol“ von Genee und außerdem 
erwarben ſich die Herrn Heyer und Franke durch 
Solo⸗Piecen, dieſer durch den Vortrag Bertot ſcher Varia⸗ 


tionen für die Violine, jener durch eine Arie von Vergſon 


In jedem der drei Hotels fand ſich nach 


290 


für die Klarinette, die wohlverdiente Anerkennung. 


Rach 10 Uhr fand noch ein Tanzvergnügen ſtatt, 
welches nach der Zahl und der Luſt der ſich am Tanze 
Betheiligenden zu ſchließen, eine ſehr willkommene 
Pointe des Vergnügtſeins war. Kurz, Wenige werden 
„die italieniſche Nacht“, was das Amüſement betrifft, 
undefriedigt verlaſſen haben und beſtätigt daſſelbe un⸗ 
ſere Anſicht, daß, wer den hieſigen Bewohnern ein an⸗ 
ſtändiges Vergnügen für einen angemeſſen billigen 


worden. Der Erlös war für jedes Pferd durchſchnittlich 
77 Thlr. Der Einkaufspreis iſt hier nicht bekannt, 
dürfte aber mehr als das Doppelte betragen haben. 
Von den zur Mobilmachung der Garde - Landivehr- 
Kavallerie angekauften Pferden waren die beſten durch 
Tauſch für die Garde⸗ und Linien⸗Kavallerie vorweg 
heraus genommen. 


Handelsbericht. 


Preis bietet, ſtets ſeine Rechnung findet. 


Thorn, den 29. Auguſt. 


Eingeſandt. Agio des ruſſiſch⸗polniſchen Geldes: Papier 12 ½, 
Am 26. d. Mts. ſind hier 59 Pferde vom 1.13%; — Silber, Kl, Curant 10 ½, 11% ; Groß 


und 2. Garde⸗Landwehr⸗Kaballerie⸗Regiment verkauft] Curant 9 ¼ Yo: 
Inſerate. 
Meiner ausgezeichnet hochgeehrten Kundſchaft 


und allen andern achtbaren Häuſern 
beehre ich mich ergebenſt nachfolgend die neue Preisliſte meiner edlen Weine feſt bis zum Schluffe 
nächſten Jahres mitzutheilen, und bitte ſolche gefälligſt aufheben zu wollen. 
Alte edle und ſchwere, und alte ſeltene Kabinetweine: 

1839er Johannisberger, der Anker 21 Thlr.; 1839er Marcobrunner⸗Ausſtich, 17 Thlr. der 
Anker; 1842er Hochheimer, 17 Thlr. der Anker; 1834er Scharlachberger⸗Ausbruch, 16 Thlr; alte 
ſeltene 1811er Steinberger Kabinet, 12 Thlr. das Dutzend Flaſchen; 1811er Rüdesheimer Hinter⸗ 
häuſer Kabinet, 10 Thlr.; 1825er Marcobrunner⸗Ausſtich, 9 Thlr. das Dutzend; 1845er feiner und 
ſchwerer Portwein, Sherry und Bordeaux, 7. Thlr. das Dutzend. 

185 er Weine herabgeſetzte Preiſe: 

Johannisberger, 27 Thlr. der Anker; Rüdesheimer⸗Hinterhäuſer, der Anker 19 Thlr.; 
Liebfrauenmilch, 15 Thlr.; Laubenheimer, Scharlachberger und Nierſteiner, der Anker 14 Thlr.; 
edler koſtbarer Aßmannshäuſer, rother, 17 Thlr. der Anker. Von ſämmtlichen Ankerweinen koſten 
die 45 großen Rhein⸗Weinflaſchen 2 Thlr. mehr als der Anker⸗Preis. 1857er Champagner 1 Thlr. 


5 Sgr. die Flaſche. 


Alles franco Berlin und gleiche Entfernung, tägliche Verſendung, in größter Hitze und 
Kälte auf meine Gefahr. Zahlung nach Empfang und Zufriedenheit. Koſtenloſe Nachnahme auf 


gänzlich unbekannte 15 Beſteller, wo die 
nicht ausgezeichneter 
Bedienung meiner hochnoblen Kundſchaft. 


; ! eträge nicht eingeſandt find. 
edienung, und bitte um geneigte Befehle und Vertrauen in meine langjährige 


Sofortiger Erſatz bei 


NS. Sollte irgend Jemand noch einen Anſpruch wegen Bruch, Fracht oder Beſchädigung 
an mich haben, ſo bitte ich um A iTae Angabe dringend. 


Mühlheim am Rhein 1859. 
Unternehmer, welche Willens ſind, die in 
dem Zeitraum vom 1. Oktober 1859 bis dahin 
1860 entſtehende Bleiaſche, von dem unterzeich⸗ 
neten Artillerie-Depot allein, oder von mehreren 
Artillerie⸗Depots zuſammen, anzukaufen, wollen 
dies bis zum 
12. September d. J. 
unter Angabe des Preiſes pro Ctr. im Bureau 
des unterzeichneten Artillerie⸗Depots ſchriftlich 
anzeigen. 
Thorn, den 29. Auguſt 1859. 
Königl Artillerie-Depot. 


Beſſource zur Gefelligkeit. 
Mittwoch, den 31. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr 


Konzert im Sommerlokal. 
Thorn, den 29. Auguſt 1859. 
Der Vorſtand. 


Ein vollſtändiges, gutes geburtshilfliches 
Amputations⸗, Angen⸗ und Trepangtions⸗Beſteck, 
ſowie Verbandtaſche, Etuis mit Lanzetten Ca⸗ 
thedern, Kugel⸗Polypenzaugen ꝛc. ꝛc. find zu ver⸗ 
kaufen. Wo? erfährt man in der Buchhandlung 
des Herrn Wallis. 


Strickwolle in allen Farben bekomme 
ich noch in dieſen Tagen und empfehle ſolche ſchon 
im voraus als ſo billig, daß gewiß Niemand mein 
Geſchäft unbefriedigt verlaſſen wird. 


Stettiner Porkland-Cement 
halte ich in friſcher und beſter Qualität ſtets auf 
Lager und empfehle ſolchen zum billigſten Preiſe 

C. A. Franke 
in Bromberg. 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthi⸗ 


gen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat 


das Galanterie⸗ und Kurz-Waaren⸗Geſchäft zu 
erlernen, findet eine Stelle bei 
Theod. Thiel in Bromberg. 


m 


ie Großhandlung von J. G. Niedenhoft. 


Jür Pienenzüchter. 
Offerten von a 
Weſtpreußiſchem Honig und Wachs 
werden jederzeit in frankirten Briefen entgegen 
genommen und bei billigen Preiſen gern aecep- 
tirt von 


Carl Putzmann in Berlin 


haarstärkendes Mittel, 


Dieses feinduftende Toilettmittel zu täglichem & 
Gebrauche verleiht dem Haare Weichheit und 
Glanz, beseitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung 
sowie das Ausfallen der Haare und fördert deren B 
 Wachsthum ohne Veberreizung auf nie geahnte } 
J Weise, Preis 20 Sgr. 5 
; Fabrik von A. Moras & Comp., 
? Trankgasse No.“ 49 in Cöln, x 
Vorräthig in Thorn bei Ernst Lambeck. N 


Wien eat Nro. 33 iſt die untere Gelegen⸗ 
heit heftehend aus 4 heizbaren Stuben ꝛc. 
ſofort oder von Michaeli zu vermiethen. 
Ak Familien Wohnung von 3 Piecen nebſt 
Zubehör iſt vom 1. Oktober a. er. in der 
Weißen⸗Straße No. 72 (am weißen Thor) zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Haupt & Findeisen,. 
n meinem Haufe Altſt. Markt No. 429 find 
RK Wohnungen zu vermiethen. 
. lermann Cohn. _ 
Eu möblirte Stube nebſt Kabinet iſt Neuſtdt. 
Markt No. 231 ſogleich, oder auch vom 1. 
Oktober ab zu vermiethen. 


umtliche Tagesnotizen. 
Den 27, Auguſt. Temp. W. 15 Gr. Luftor 28. 3.2 Str. 
1 


Waſſerſt. 11 3. 

Den 28. enz Temp. W. 15 ¼ Gr. Luftd. 28 Z. 2 Sir. 
Waſſerſt. 10 3. : 

Den 29. Auguſt. Temp. W. 15 Br, Luftd. 28 3. 2 Str. 
Waſſerſt. 9 3. 


